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Viertes : Ich han e Musik mit mer gna,
Ich wett em gern eis spile
Und was ich weiß und was ich cha,
's schönscht Liedli mues das Chindli ha,
Daß 's tönt, wie in ere Chile.
Ich fange zerscht ganz hübschli a,
Fyn wie-n-es Abigwindli,
Und mag i 's Herz zletscht nümme bha,
So mues i's eifach töne la vor Glück und Freud am Chindli.
(1, 2 und 4 von Adolf Maurer; 3 von Hermine Zingg.)

10. Die Kinder von Bethlehem singen: 3. Vers von: Ihr Kinderlein kommet.
« Was geben wir Kinder, was schenken wir dir »

11. Sprechchor aller: In seine Lieb versenken
^'ill ich mich ganz hinab,
Mein Herz will ich ihm schenken
Und alles, was ich hab. (Altes Weihnachtslied.)

12. 0 du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit
(Alle Spieler stehen und wenden sich in den Raum. Es wird
ein kurzes Vorspiel gespielt, und die geladenen Eltern helfen
mitsingen.)

1—»—S 1^—s-tw*—
: -1 J i—ä—e — d 1— 1 Ns 1— j— n

— • 1 —i —— 1 *— -i ¦ é—BP — m e a 1—1- m—J â M „ j 1 :
1 ¦ f ^ W

Was ist das für es Wun - der - chind, wo da im Chripp • Ii

1-^,—a<«i——4 1 m—•— —ä — ä 2 ] f^'— ¦ û—r—• r-: J t E ¦
m m m ä 3 É J

lyt? Das mues de lie - bi Hei ¦ land sy, ihn tuet hüt lo ¦ be

-2K ^ 4 zt- :- 2 r - :rp_J _j_
-1 « — "—ä~ -Ö"1 yg-*-# —j 4- :-t_£_E=pd *—_

E —1 ¦ j
m— —1—J
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Es isch au jetz, au jetz no wohr,
es isch so wohr wie vor und eh :

De Herrgott kennt sys Ärdevolk
und euse Chummer het er gseh.

Jä weisch es nid, du Möntschechind,
i dere schwarze, böse Zyt
worum aß 's chlyne Jesuschind
i frömdem Stall i Windle lyt
Es wird so arm, so arm wie mir
und hätt doch Rych und Chrone z'gä.
Es chunnt i eusi finschteri Sach —
Es wott is mit sech usenäh.

Dora Haller.
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